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* Zur vaterländischen Statistik .
Vom Unterrhein , Ende Dezember . Jeden Deutschen , der sein Va¬

terland liebt und dasselbe aller Vorzüge lheilhaftig zu sehen wünscht , muß eS
mit Bedauern erfüllen , daß wir in Hinsicht auf die statistische Kenntniß von
Deutschland gegen andere Länder weit zurückstehen. Dies ist kein Grund , Je¬
manden einen Borwurf zu machen , denn die Ursache liegt in dem staatsrecht¬
liche » Zustande von Deutschland ; ein Bund aus selbstständigen Staaten bie¬
tet in dieser Hinsicht wie in manchen anderen für das Zustandekommen gemein¬
samer Einrichtungen eigenthümlichc Schwierigkeiten dar , und es gehört viel
Gemeingrist , Ausdauer und Liebe zur Sache dazu , um trotz dieser Hindernisse
etwa » Tüchtiges zu Stande zu bringen . In verschiedenen wichtigen Punkten ,
wie Zoll - und Münzwesen , ist es schon zum Theil gelungen . im Postwesen
wird cs wohl auch noch geschehen , und in Hinsicht auf Statistik scheinen die
Hoffnungen auf einen solchen Erfolg nun der Erfüllung näher zu rücken , da
Freiherr v . Reden in Berlin zur Gründung von statistischen Landesvcreinen
aufgefordert hat , die Herausgabe einer hieraus sich beziehenden Zeitschrift be¬
absichtigt , und durch seine bisherigen schriftstellerischen Leistungen sich völlig
geeignet gezeigt hat , an die Spitze eines solchen Unternehmens zu treten . Prof .
Fallati in Tübingen schlägt vor , daß bei der nächsten Germanistenver¬
sammlung in Kiel sich auch eine Abrheilung für deutsche Statistik bilden möge.
Dies ist ein recht guter Vorschlag , indcb steht er der früheren Bildung von
statistischen Vereinen nicht im Wege . Mächten Kenner und Freunde der Sta¬
tistik in Baden bald znsammentreten , und verabreden , was zur AuS>üllung ei¬
ner Lücke geschehen könne , die gewiß von Vielen schon beklagt worden ist,
nämlich deS Mangels einer so reichhaltigen statistischen Beschreibung unseres
Landes , wie man sie von manchem andern Lande , wie z . B . Württemberg ,
Großherzogthum Hessen, Belgien , Oesterreich : c . schon hat ! Ein solches Werk
kann freilich nur mit Hülse amtlicher Mittheilungen zn Stande kommen, aber
an diesen wird eS nicht allein nicht fehlen , sondern man darf wohl darauf
rechnen , daß die großherzogliche Regierung , die für alle wahren gesellschaft¬
lichen Bedürfnisse eifrig zu sorgen pflegt , auch diesem Gegenstände ihre Theil -
nahme widmen werde. Die Errichtung eines statistischen Amtes ( BureauS )
nach dem Beispiele anderer Staaten kann nicht ausbleiben . In welches Ver -
hältniß ein Privatverein von Freunden der vaterländischen Statistik zu einem
solchen Amte treten müsse , dies wird sich erst ergeben , wenn der Verein ge¬
gründet ist und zu wirken anfängt ; in jedem Falle würden beide sich unter¬
stützen und ergänzen , und der gute Wille der Vereinsmitgliedcr kann Vieles
zusammenbringen , was sich auf amtlichem schwer erlangen läßt *) .

Belgien und der Zollverein .
Brüssel , 20 . Dezbr . (A . Z .) Die vor Kurzem stattgehabte Errichtung

eines belgischen Generalkonsulats für den Nieder - und Mittelrhein ist eine
Maßregel von nachhaltiger Bedeutung für die Handelsbeziehungen deS Zoll¬
vereins und Belgien 's . Bet der von Jahr zu Jahr steigenden Wichtigkeit
und Ausdehnung der Verkehrsbeziehungen , besonders des in einem Verhältniß ,
daS jede Erwartung übersteigt , anwachsenden Transits , ist cs für Belgien
Pflicht , dem deutschen Handel , der sich unserer Eisenbahnen und Häfen fü?
Versendung oder Beziehung bedienen will , alle wünschenswerthe » Bequemlich¬
keiten und Erleichterungen zu verschaffen , und die Bestellung einer Konsular -
Behörde mit ausgedehnten Attributen an der Hauptader der Verkehrswege in
dem westlichen Gebiet des Zollvereins schien das geeignetste Mittel zur Er¬
reichung dieses Zweckes. Die deSfallsigen Eröffnungen bei dem Kabinet , daS
die auswärtigen Beziehungen deS Zollvereins hauptsächlich vertritt , fanden
ein sehr bereitwilliges Gehör , da man in Berlin die Ersprießlichkeit der Maß¬
regel für wesentliche Interessen , besonders des rheinischen Handels , sehr wohl
erkannte . Als eS sich um Feststellung des Ortes handelte , stieß man auf
Schwierigkeiten , die auf einem , von dem Willen der becheiligten Mächte ganz
unabhängigen Gebiet lagen . Das Natürlichste schien , den Sitz des neuen
Generalkonsuls in einen der größcrn Handelsplätze am Rhein zu verlegen , und
dir Mündung der rheinisch - belgischen Bahn bezeichnete Köln so zu sagen von
von selbst dazu . Dann trat aber ein , wenn wir nicht irren , schon kurz nach
dem Veröffentlichen der Bundesakte , aufgestellter Grunds -,tz entgegen , nach
welchem in den Festungen am Rhein keinem fremdländischen Konsul das Exe¬
quatur rrtheilt werden kann . Man mußte nun , da die Sache auf keinen Fall
durfte fallen gelassen werden , an einen andern Sitz denken. Frankfurt schien
sich am ersten darzubieten , da Mainz auS demselben Grunde , wie Köln und
Koblenz , ausgeschlossen war . Dort befindet sich aber schon ein belgisches Kon¬
sulat , und zwar in den ehrenhaftesten Händen , dessen Wirkungskreis in keiner
Weise geschmälert werden durfte , daS aber nicht zu einem Generalkonsulat er¬
hoben werden konnte , weil ein solches zu denjenigen Aemtern gehört , die , ge¬
setzlichen Bestimmungen zufolge , nur von Belgiern verwaltet werden können .
Rach Frankfurt schien Darmstadt der geeignetste Ort dazu , und da die groß-
herzoglich hessische Regierung ihrerseits sich bereitwilligst geneigt zeigte , sowurde die neue Stelle dort errichtet . Die preußische Regierung machte sich
außerdem erbötig , den Generalkonsul in den zu ihrem Gebiet gehörenden
Rheinstädten als königl . belgischen außerordentliche » Kommissär in Handels -
Angelegenheiten anzuerkennen und ihm so jede mögliche Erleichterung zur
Ausübung seiner Funktionen zu gewähren . Zeigt sich diese Maßregel , der
gewiß nirgend Anerkennung verweigert wird , den dabei betheiligten deutschenund belgischen Interessen günstig , so ist leicht möglich , daß später Aehnlichcs
auch für den Oberrhein bewerkstelligt wird .

*4 Wir würden unserer Seits mit dem größten Vergnügen einen solchen Verein be¬
grüßen und mit aller Bereitwilligkeit nach Kräften zu seiner Gründung beitra¬
gen , wie wir denn schon bei manchen Gelegenheiten den Nutzen und die Notd -
weudigkeit der Landeskunde dargethan . Die Red . d. K . Z .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Dezember . Die in diesem Monat vorgenommene

Volkszählung hat in unserer Stadt eine ansehnliche Vermehrung der Seelen¬
zahl herausgestellt . Dieselbe beträgt nämlich (einschließlich deS 2111 Mann
starken MilitärstandeS ) 25,723 , und zwar sind hiervon evangelischer Konfes¬
sion 15,266 , katholischer Konfession 9336 , Menoniten 3 , Israeliten 1124 .
Familien zählt die Stadt 3373 Am Schluffe deS JahreS 1845 betrug die
Seelenzahl 24,950 , worunter 2097 Mann Militär ; die Vermehrung in die¬
sem Jahr beläuft sich sonach auf 773 Seelen .

Karlsruhe , 31 . Dez . Wir erhalten eben nachfolgende Mittheilung
deS österreich. Lloyd an den Herrn Posthalter Paravicini in Breiten , die wir
im Interesse der Sache mit Vergnügen veröffentlichen : Oesterreichischer
Lloyd . An Herrn LoniS Paravicini , großherzogt . badischen Posthalter in
Breiten . Triest , den 26 . Dezember 1846 . ES gereicht unS zum größten
Vergnügen , Ihnen ein Schreiben mitzutheilen , das der Sekretär der
ostindischen Kompagnie an den Herrn Leutnant Waghorn über den Erfolg
der drei ersten Probefahrten gerichtet hat , und daS in der Uebersetzung
wortgetreu lautet : „ Werther Herr ! OstindienhauS , den 8 . Dezember . 1846 .
In Antwort auf Ihre Anfrage habe ich Sie zu benachrichtigen , daß die De¬
peschen für das geheime Konnte in den letzten drei Monaten angelangt sind,
nämlich : über Triest am 3 . Okt . , am 31 . Okt . und am 2 . Dez . Morgens ;
über Marseille : am 7 . Okt . , am 4 . Nov . und am 2 . Dez . Abends . Ich
bin , werther Herr , JameS C . Mclvill , Sekretär " . Da Sie eifrigst milge¬
wirkt haben , diesen glücklichen Erfolg zu erzielen , so glauben wir Ihnen un¬
fern Dank nicht besser auSdrückcn zu können , als indem wir Sie bitten , an
der Anerkennung Theil zu nehmen , welche im Gelingen der Sache selbst liegt ,
und wir vertrauen Ihren patriotischen Gesinnungen , daß Sie sich dadurch an¬
gespornt fühlen werden , bei den noch bevorstehenden drei Probefahrten Ihre
Mitwirkung mit verstärktem Eifer fortzusetzen , damit durch unsere gemein¬
schaftlichen Anstrengungen der deutschen Ueberlandpost rin vollständi¬
ger Sieg gegenüber der französischen Fahrt gesichert bleibe. Der Verwal -
tungSrath der Dampfschifffahrt des österreich. Lloyd : I . BouSquet , L. M .
Brücker , C . L . v . Bruck , H . Lutteroth , E . Morpurgo ; F . H . Schäfer ,
Sekretär .

He Baden , 30 . Dez . (Korresp . ) U ebersicht der Badfrequenz
während der Saison 1846 :

Nationen . ? Juni . Juli . Aug .
>

Sept . !Okr. Summe.^ Bemerkungen.

Fürstliche Personen
46 99 86

1374 Vers., in der
und Gefolge - — 60 76 7 zahl schon ausgenommen.

Inländer . . . 243 837 >346 >1872 1399 839 370 6906 14 .867
Deutsche . . 223 767 12731952 2086 1243 417 79611 Deutsche ,
Franzosen . . 109 788 1350 2299 2707 1707 340 9300 wor. igki! Par .,
Engländer . . 93 212 623 1108 1589 1252 344 5221
Russen . . .
Schweden und Nor -

55 98 174 197 121 >83 56 884

weger . . — 2 10 12 23 6 5 58
Dänen . . . 2 15 5 13 27 17 4 96
Holländer . . — 29 125 271 230 103 3 761
Belgier . . . 11 10 80 111 192 127 15 546
Schweizer . . 22 78 152 224 216 103 58 853
Italiener . . 2 25 59 80 73 32 9 280
Spanier . . 2 — 3 13 10 17 — 45
Portugiesen — — 5 — 2 2 — 9
Ungarn . . — 16 14 13 25 16 6 90
Böhmen . . — 20 17 25 11 10 6 89
Polen . . .
Moldauer und Wa -

4 15 5 31 32 34 14 138

lachen . . — — — 6 9 6 — 21
Griechen . . — — 1 — 1 — 2 4
Türken . . . — — 1 — 1 — — 2
AuS Amerika . 1 25 41 82 107 66 8 330

„ Ostindien — — 2 1 ? 2 12
v Afrika . — — 2 2 1 5 — 10

Summe
Im Freibad . -

33F16
265

33,881
Davon logirten i » Priraihäusern :

Monat . Inländer . Ausländer . Summe .
April 70 120 190 .
Mai 280 476 756 .
Juni 551 698 1249 .
Juli 772 1139 1911 .
August 403 1125 1528 .
September 262 620 882 .
Oktober 90 109 199 .

Summe 2428 4287 6715 ,
somit 280 Personen mehr als im Jahre 1 8 45 -

Waldshut , 26 . Dezbr . ( F . Z . ) Dieser Tage hatte dahier in kurzen
Zwischenräumen die theilweise Erneuerung deS Bürgerausschuffeö und die
Wahl eines neuen Bürgermeisters Statt , und ergab sich dabei sonderbarer
Weise daS gleiche Resultat , wie nach öffentlichen Blättern in Durlach , daß
nämlich eine gewisse , äußerst rührige Partei einige ihrer Wortführer in de»
Bürgerausschuß brachte , dagegen bei der Bürgermeisterwahl trotz der Entfal¬
tung der ihr « igenthümlichen WahleinwirkungSmittrl mit ihrem Kandidaten

Wegen des Neujahrfestes erscheint morgen unser Blatt nicht .



in ansehnlicher ^Minderheit blieb , und war der deSfallsige , vom Hrn . BezirkS -
Amtmann Lang mit angemessener Würde und trefflicher Ansprache an die
Bürgerversammlung vorgenominene Wahlakt auch noch dadurch interessant , daß
sich dabei zum ersten Male seit Einführung der neuen Gemeindeordnung streng
an die gesetzliche Wahlreform gehalten ward .

Stuttgart . Der Wunsch , dem um die Nationalökonomie hochver¬
dienten , zu früh gestorbenen vr . Friedrich List ein Denkmal zu setzen, bestehend
in einer Unterstützung seiner Hinterbliebenen , hat hier und in Augsburg viel¬
fachen Anklang gefunden , und eS wird demnächst hier ein Konnte dafür zusam -
mentreten , dem wir den besten Erfolg wünschen und über dessen Thätigkeit
wir weiter berichten werden .

Tuttlingen , 28 . Dez . ( S . M . ) Der für unseren Bezirk neu gewählte
Abgeordnete , Herr Robert v . Mohl , kam gestern Abend in hiesiger Stadt an ,
nachdem er den vorgestrigen Tag unter den Bewohnern der bedeutenderen
Orte der Baar : Trossingen , Thuningen , Thalheim , Seitingen zugebracht hatte .
Da seine Ankunft allgekündigt war , so versammelten sich in seinem früheren
Absteigequartier , dem Gasthof zum Bären , viele Bürger von hier und einigen
umliegenden Ortschaften . Ans ein zur Begrüßung des Herrn Abgeordneten
vorgetragenes , so ziemlich alle Fragen der Gegenwart berührendes und wir
dürfen wohl sagen , gelungenes Gedicht von dem Volksdichter Schatz aus Neu¬
hausen ( einem schlichten Bauersmann , übrigens zur Würde eines Gemeinde -
rathS erhoben ) erwiderte Jener dankend für die ihm gewordene Aufmerksam¬
keit , die ihn wahrhaft überrasche . Er freue sich , diesmal die Versammlung in
fröhlicherer Stimmung zu sehen , als zur Zeit seines ersten Auftretens , wo
seine Sache noch in Dunkel gehüllt gewesen sey . Uebergehend sofort auf den
Zweck seines Erscheinens , bezeichnete er als solchen die Kenntnißnahme von
den etwaigen Wünschen und Anliegen seiner Kommittenten , zu deren Verwirk¬
lichung er thun werde , waS in seinen Kräften stehe . Daß übrigens der ein¬
zelne Abgeordnete nicht Alles erreichen könne , waS ihm als wünschenSwerth
bezeichnet werde , sey natürlich . Auch sey eS wahrscheinlich , daß bei dem be¬
vorstehenden außerordentlichen Landtage manche der Fragen , um die eS sich
hier handle , gar nicht zur Sprache gebracht werden können , da wohl nur
einige Hauptfragen zur Erörterung kommen werden ; man möge ihm gleich¬
wohl die Wünsche mittheilen , er werde Gelegenheit finden , dieselben vorzu¬
bringen . In Beziehung auf die Geldfrage , deren Lösung man jetzt allenthal¬
ben mit gespannter Erwartung entgegensieht , äußerte er , daß er dem Grund¬
satz huldige , „ von zwei Uebcln daS kleinere zu wählen ; " nur werde er sich
fragen , welches das kleinere sey ? Seine Ansicht über das Papiergeld , die
noch keineswegs feststehe , werde er sich erst bilden , nachdem er weiter darüber
nachgedacht und andere Abgeordnete gehört haben werde u . s. w . Die Rede
gefiel ; wir vernahmen übrigens nicht , daß ein Wunsch laut geworden wäre .
Von den Gemeinden in der Baar erfahren wir , daß dieselben ihre Wünsche
dem Herrn Abgeordneten meist schriftlich übergaben , und daß unter diesen
Wünschen zwei Hauptfragen der Zeit , nämlich Abschaffung der LebenSläng -
lichkeit der Gemeinderäthe , Verbesserung der Straßen ( in der Baar allerdings
dringendes Bedürfniß ) und die dadurch der ärmeren Volksklasse zu gebende

> Gelegenheit , Etwas zu verdienen , obenan stehen .
Augsburg , 30 . Dezbr . ( A . Z . ) Vor dem Schluß dcS JahreS hat un¬

sere Stadt noch einen schweren Verlust erlitten : unser erster Bürgermeister ,
vr . Carron du Val , ist einem nervösen Fieber unterlegen , das — eine
Folge seines rastlosen BerufSeiferS — dem sonst so kräftigen Mann ein frühes
Grab bereitete . Die Theilnahme ist allgemein , die Trauer tief , denn der
Verewigte war im ausgedehntesten Sinne ein treuer Vorstand der Stadt , von
eiserner Thätigkeit — täglich sah man ihn bis spät in die Nacht seinen Ge¬
schäfte » obliegen — voll Bewußtseyn der Würde seines Amtes , stets eingedenk ,
wie er gegenüber einer konfessionell gemischten u . leider nur zu häufig gespal¬
tenen Bevölkerung gleichwägende Gerechtigkeit zu üben und sie frstzuhalten habe ,
trotz aller oft erfahrenen Mißkennungen , die sein Innerstes erschüttern , sein
Herz bluten machen konnten , aber seinen festen Willen , seinen edlen Sinn
für Recht und Billigkeit nicht zu beugen vermochten . Ja so tief durchdringt ,
seit der Tod dem trefflichen Manne nahe getreten , diese Anerkennung die Her¬
zen aller Bürger vielleicht ohne Ausnahme , daß jeden Tag die schmerzliche
Kunde von der immer drohenden Entwickelung der Krankheit den Lippen Aller
daS Wort entriß : Wer wird ihn zu ersetzen im Stande sryn !

Darmstadt, , 30 . Dez . DaS heute erschienene Regierungsblatt , Nr . 42 ,
enthält eine Bekanntmachung , daS Verbot der Versendung und
Verbreitung der von Fr . Moriz Hühner in Mannheim redigirten „ Mann¬
heimer Abendzeitung " betreffend . — Die Versendung und Verbreitung der von
Fr . Moriz Hähner in Mannheim redigirten „ Mannheimer Abendzeitung "
wird hiermit bei Vermeidung der Konfiskation und einer Polizeistrafe von
zehn Gulden für jede versendete oder verbreitete Nummer verboten . Dieses
Verbot tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im großh . Regierungsblatte
in Wirksamkeit . Darmstadt , 30 . Dez . 1846 . AuS besonderem allerhöchsten
Auftrag . Großh . Hess. Ministerium des Innern und der Justiz .

Frankfurt a . M . , 29 . Dezbr . ( Fr . O . P . A . Z .) Für die Aktionäre
unserer TaunuSeisenbahn eröffnet sich die erfreuliche Aussicht , daß sich die
diesjährige Dividende abermals höher herausstellt , als im vergangenen Jahre .
— Ihre Maj . die Königin Isabelle von Spanien haben mittelst Diplom vom
6 . Novbr . den Frhrn . A . M . v . Rothschild , Chef deS frankfurter Hauses , zum
Großkreuz deS amerikanischen JsabellenordenS , verbunden mit dem Prädikate
» Exzellenz " , zu ernennen geruht .

Koblenz , 28 . Dezbr . ( Fr . O . P . A . Z .) Wie mir gestern von guter
Hand versichert worden ist , so sind unsere höchsten Behörden bereits im Besitz
von Mittheilunge » , wonach in Bezug aus unsere ständische Verfassung viel¬
leicht nächster Tage schon oder doch vor dem Zeitpunkte , an welchem die Er¬
öffnung der Provinziallandtage zu erwarten steht , unserem Lande rin königl .
Geschenk zu Theil werden wird . So sehr man nun dem Lande für die zu
hoffende Erweiterung der ständischen Rechte Glück wünsche » mag , so bleibt «S
hingegen eine andere Frage , ob die Sonderinteressen der Rheinprovinz den
übrigen Provinzen gegenüber hierdurch gewinnen werden . In hiesiger Stadt
ist man wenigstens in den letzten Jahren vielfach entgegengesetzter Ansicht ge¬
wesen , und hat deshalb auch , so viel ich mich noch entsinne , bei dem jüngsten
Landtage von einer Einreichung einer Petition um Reichsstände Seitens der
Stadt Koblenz abstrahirt .

Dreslau , 24 . Dechr . Von einem der Redakteure der „ Hamb . Neuen
Zeitung " , Hrn . Eruard Cohn , ist ein Blatt unter der Aufschrift : „ lieber die
Bedeutung der „ Hamburger Neuen Zeitung " für SchleSwig - Holstein " alS
Manuskript gedruckt worden , das sich zur Aufgabe gestellt hat , schlicht und
wahrheitsgetreu auSeinanderzusetzen , was die erwähnte Zeitung seit einem vol¬
len Decennium für SchleSwig -Holstein geleistet hat , und welchen Verlust die

Bewohner der Herzogthümer durch daS gegen dieselbe erlassene Verbot erlit¬
ten haben . Zugleich liegen darin di « Gründe , weshalb die Zeitung selbst nachdem untei 'm 2 . Nov . erlassenen dänischen Verbote eingehen muß . Die „ Ham¬
burger Neue Zeitung " war unter allen deutschen Zeitungen die erste , welche
ihre Aufmerksamkeit den Zuständen Schleswig Holsteins widmete . Ihre zum
Theil sehr ausführlichen Mittheilungen über die Presse , die S ' ändcversamm «
lungen und die Volksfeste h elt . n einen pragmatisch - geschichtlichen Karakter
fest ; Heinrich Hansen in Eckerförde war bis wenige Wochen vor seinem Tode
der ständige Korrespondent der Zeitung . Es war natürlich , daß d e Zeitung
vorzugsweise in den Herzogtkümern sich den giößken Leserkreis erwaib ; siewar
mehr ei » schleSwig - holfteinischeS , denn ein hamblngischcs Blatt , aber eben ,weil sie in Hamburg erschien , konnte sie am besten die Herzogthümer mildem
Innern Deutschlands vermitteln .

Hamburg , 26 . Dezbr . ( Wes . - Z .) Auch Hamburg hat in diesem Jahreine größere Anzahl Auswanderer befördert , als in irgend einem der früheren
Zu Anfang Novembers waren es 4797 und wird die Zahl bis JahreSschluß
ohne Zweifel 5000 übersteigen . Größerer Zuwachs ist noch zu erwarten , in¬
sofern die Auswanderungslust auch mehr und mehr über die nördlichen Ge¬
genden unseres Vaterlandes sich verbreitet , und Hamburg für diese den näch¬
sten Einschiffungsplatz darbietet . Die meisten der von hier Ausgewanderten
gingen nach den Vereinigten Staaten , zwei Schiffe sind nach Brasilien , eines
nach Neuholland gesegelt . Bisher war die Auswanderung nur als ein unter¬
geordnetes Geschäft betrieben worden , es scheint aber , daß man jetzt vereinte
Anstrengungen versuchen will , um dasselbe zu heben und für die Interessender Rhederei besser auSzubeuten . Mehre unserer angesehensten und reichsten
Häuser , wir nennen nur die Herren Merk und Godeffroy , sind zusammenge¬treten und über einen gemeinschaftlichen Plan übercingekommen , wornach eine
geregelte deutsche Auswanderung nach Brasilien eingeleitet und organisirtwerden soll. Obgleich in Folge vielfacher Betrügereien , die von falschen und
gewissenlosen Agenten auSgeübt wurden , die ÄuSwanderung nach diesemLande sehr in Verruf gekommen ist , so läßt sich darum nicht leugnen , daß die
südlichen Provinzen von Brasilien , zumal Rio Grande , zu einer Kolonisation
sich trefflich eignen , und daß diese Kolonisation für unfern überseeischen Han¬del nutzbarer gemacht werden kann , als die Auswanderung nach Nordamerika .
Allein bevor eS dahin kommt , muß erst in Brasilien ein Zustand geschaffen
werden , welcher den Einwanderern Sicherheit des Lebens , der Freiheit und deS
Erwerbs garantirt , und die kaiserliche Regierung muß Kraft und Redlichkeit
gewinnen , um die Versprechungen auch zu halten , welche sie den Kolonisten
zu machen pflegt . Zunächst ist abzuwarten , daß die Kammer in ihrer näch¬
sten Sitzung daS Gesetz annehme , welches die großen Grundbesitzer verpflichtet ,alles Land , daS sie ohne Kultur liegen lassen , zu versteuern . Dadurch wird
in dieselben der Impuls kommen , ihre Ländereien , die sie allein nicht bestellen
können , an Kolonisten auSzugeben und sie geneigt machen , mit der Regierung
sich über einen bestimmten Plan zu vereinigen , eine regelmäßige Einwande¬
rung in daS Land zu organisiren . Wenn eS dahin kommen kann , so erhält
die Auswanderung nach Brasilien ein ganz anderes Ansehen , und eS verdient
alle Anerkennung , wenn in den deutschen Seehäfen sich Gesellschaften achtba¬
rer und reicher Kaufleute und Rheder bilden , durch deren Vermittlung zu¬
nächst die Auswanderung geleitet und zugleich unser ganzer überseeischer Ver¬
kehr belebt und in einen regelmäßigen Fortschritt gebracht wird . Von Bre¬
men ist, so viel wir wissen , in dieser Angelegenheit ein tüchtiger , des Landes
kundiger Kaufmann nach Rio Janeiro abgegangen und hat die „ Weser - Zei¬
tung " vor Kurzem sehr interessante Berichte desselben veröffentlicht . Es wäre
zu wünschen , daß die hiesigen Unternehmer ebenfalls einen Spezialagenten ab¬
senden , und durch diesen an Ort und Stelle ihre Interessen betreiben ließen .

Prag , 26 . Dezbr . ( A . Z . ) Der böhmische Landtag dürfte wegen ge¬
häufter Vorarbeiten erst Ende Januars oder Anfang Februars ahgxhaltenwerden . — Sichern Nachrichten zufolge sollen am 1 . Februar zwei kaiserliche
Patente erscheinen , wovon daS eine die Loosung beider Militärkonskri

'
p,ion ein¬

führen , daS andere Bestimmungen über Robotablösung in Böhme, , enthal¬ten wird .
Wien , 25 . Dezbr . ( N . K . ) Zuverlässigem Vernehmen nach wird am

11 . oder 12 . Januar k. I . das k. k. österreichische Administrationssystem im
Krakauischen eingeführt werden . Jedenfalls wird daS ehemalige krakauer
Freigebiet einen besonder » Kreis bilden . Bezüglich der Eintheilung deS Lan¬
des in Ost - und Westgallizien ist unS nichts bekannt geworden . — Die zwi¬
schen Oesterreich und Preußen schwebende Zollfrage ist so weit entschieden , daß
die Aufrichtung der k. k. Schlagbäume und die Einführung deS gewöhnlichen
österreichischen Zolltarifs als eine ausgemachte Sache anzusehen ist.

Schweiz .
Basel , 30 . Dezbr . ( Basl . Z .) Die schweizerischen Blätter berichten un¬

ausgesetzt von vermehrter Truppenzusammenziehung an den schweizerischen
Gränzen . Berichte , die wir für wvhlbegründet halten , melden über die Trup¬
penkantonnements in unserer Nähe Folgendes : Der Oberst und der Stab
deS 18 . leichten Infanterieregiments sowie sieben Kompagnien desselben liegen
fortwährend in Mühlhausen , eine Kompagnie liegt in Altkirch , eine in St .
LouiS , drei in Hüningen und der Rest deS Regiments in Kolmar , Schlettstadt
und EnsiSheim ; das ganze Regiment soll auS 24 Kompagnien bestehen , welche
gegenwärtig aber bloS auS ungefähr 70 Mann bestehen , d . h . auf dem Frie¬
densfuß . In Hüningen liegt außerdem noch daS 7 . Regiment leichte Kavalle¬
rie , oder vielmehr nur ein Theil desselben , ungefähr 3 Schwadronen . Vor
einigen Wochen fanden einige kleine Versetzungen Statt , z . B . von Hüningen
nach St . LouiS rc. Von baldigem Wiederabzug der Truppen verlautet nichts ,
aber eben so wenig von Nachsendungen anderer Truppen , wozu auch keinerlei
Vorkehrungen getroffen werden .

Bern . Am 2l . Dezbr . , Nachmittags , waren zu Habkern neun Männer
mit TranSportiren von Holz beschäftigt ; an einer Stelle , genannt an der
Laune , wo sie eben ausruhetcn , wurden dieselben von einer Rutschlawine er¬
griffen . Fünf derselben konnten sich sogleich auS dem Auge retten , die übrigen
vier aber wurden bis in einen Graben hinuntergetragen und vermochten sich
zum Theil auf der Oberfläche der Lawine zu erhalten , zwei hingegen wurden
vom Schnee begraben . Der eine dieser Letztem , Holzhändler Zurbuchen , wurde
sogleich gefunden , indem man die Hand bemerkte , die er aus dem Schnee her¬
vorstrecken konnte ; der andere hingegen , Kaspar Schmocker , 31 Jahre alt , ver -
heirathct aber kinderlos , wurde erst nach einer halben Stunde ausgegraben ;
er war ohne Lebenszeichen , der Kopf abwärts und von gepreßtem Schnee um¬
schlossen ; er muß hier den Erstickungstod gesunden haben , und alle Belebungs¬
versuche , die wegen allzu großer Entfernung vom Arzte erst 3 Stunden nach
der Ausgrabung angebracht werden konnten , blieben erfolglos .
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Italien .
Rom , 19 . Dez . ( A . Z .) Hier werden alle Hoffnungen und Erwar¬

tungen auf das neue Jahr verschoben , mit dessen Beginn die Römer sich

schmeicheln , der Bekanntmachung wegen Umgestaltung der ganzen Administra¬

tion entgegen sehen zu können . Auch die Einsetzung eines Ministeriums ,
die eines StaatsrathS werden erwartet ; ob mit Grund , müssen wir der

nächsten Zukunft überlassen . — Wettcrerlravaganzen , wie die in der letzten

Woche , gehören in unfern Breitengraden zu den atmosphärischen Selten¬

heiten . Die Ruinen der Kaiserpaläste , Tempel , dcS Kolosseums , der Tri¬

umphbögen sind seitdem dick übereiSt , und die weite Ebene Latiums von

den Gebirgen bis anS Mittelmeer starrt unter einer fußhohen Schneedecke ,
welche die Strahlen der Mittagssonne abzuthauen viel zu unmächtig sind ,
Schrecken und Entsetzen verbreiten die wiederholten Orkane an unserer nahen

Westküste . Zwölf Landhäuser stürzte die Wuth deS Luftelementö theilweiS
oder ganz nieder , nicht ohne Einbuße von Menschenleben , und fast täglich
treiben Trümmer von gescheiterten Schiffen anS Gestade . In einer Korre¬

spondenz der römischen StaatSzeitung vom 15 . d . berichtet unS ein Augen¬

zeuge die Verwüstungen und Schrecken deS Orkans vom 7 . Dez . in dem

nahen Nettuno ; der in verflossener Nacht dürfte von noch traurigen , Folgen

gewesen seyn .
Frankreich .

Paris , 29 . Dezbr . ( Korresp .) Bekanntlich wurden die Beamten und

Maschinisten der Nordbahn , die wegen der Katastrophe von Fampour ange¬
klagt waren , von dem Zuchtpolizeigerichte freigesprochen ; der königl . Prokura¬
tor hatte gegen dieses Urtheil appellirt und die Sache kam aus ' s Neue vor
dem königl . Gerichtshöfe von Douai zur Verhandlung . Dieser entschied , daß
der Tod der 14 Reisenden durch Unvorsichtigkeit und Nichtachtung der Regle¬
ments herbeigeführt worden sey , und vcrurtheilte den Ingenieur Petiet und
den die Lokomotive an diesem Tage führenden Maschinisten zu 15 Tagen
Gefängniß und 3000 Fr . Strafe . — Der „ Courrier franyaiS " meldet , daß
der Brief Abd -el - Kader ' S an den König vorgestern im Ministerrath geprüft wor¬
den sey, die Berathung aber sehr geheim gehalten werde ; übrigens sollte daS

Schreiben bei Weitem nicht die Wichtigkeit haben , die man ihm Anfangs beigelegt
hat . — Die legitimistischen Blätter zeigen mit großen Buchstaben an , daß der

Graf und die Gräfin von Chambord sich von FrohSdorf nach Brünfte zu der

Herzogin von Berry begeben haben , daß der Adel der ganzen Umgegend dem

jungen Ehepaar sogleich seine Huldigungen dargcbracht und Ball und Thea¬
ter den festlichen Tag beschlossen habe . — Die „ Gazette de France " versichert ,
daß die Anrede , welche der päpstliche NuntiuS an den König am NeujahrS -

tag im Namen deS diplomatischen KorpS zu halten habe , Anlaß zu einer Dif¬
ferenz gegeben habe . Der NuntiuS hatte seinen Entwurf mit einer Phrase
geschlossen , worin daS diplomatische KorpS dem Könige zu der Heirath deS

Herzogs von Montpensicr und zu den glücklichen Erfolgen seiner spanischen
Politik Glück wünschte . Als die Diplomaten sich versammelten , um den Ent¬

wurf der Rede vorlesen zu hören , protestirte Lord Normanby gegen diese
Schlußstelle , und erklärte , wenn diese Stelle nicht dahin geändert werde , daß
der Glückwunsch nur der Heirath als F a m i l i e n e r e i g n i ß gelte , werde
er und einige seiner Kollegen am Neujahrstage nicht in den Tuilerien erschei¬
nen . Der NuntiuS habe hierauf Rücksprache mit Hrn . Guizot genommen und
die Stelle sey nach Lord Normanby ' S Verlangen geändert worden .

K Paris , 29 . Dez . ( Korresp . ) Der König hat den Ueberschwemmten
deS Departements Puy de Dome die Summe von 12,000 Franken auS seiner
Privatschatulle geschickt. — DaS „ Journal deS DebatS " spricht sich heute in
einem langen leitenden Artikel über die am 11 . Januar beginnende Session
der Kammern auS , die eS eine „ sehr interessante " nennt ; die auswärtigen
Angelegenheiten würden in derselben die Hauptrolle spielen , in Hinsicht der
inneren Fragen sey die der Eisenbahnen die wichtigste . In Hinsicht dieser
habe man zu viel auf einmal anfangen wollen , wodurch Störungen und
Stockungen entstanden seyen ; um daS Begonnene vollenden zu können , sey
eS nöthig , den Aktiengesellschaften minder drückende Bedingungen zu machen
und ihnen reellere Vortheile zuzugestehen ; mit einem Worte , für die Eisen -

bahnunternehmungen , deren größerer Theil sich in einem leidenden gedrückten
Zustande befinde , müsse etwas geschehen . In Hinsicht der gewünschten Re¬
formen als Herabsetzung des Briefporto 'S , Aufhebung der Salzsteuer , Er¬
mäßigung deS Journalstempels und dergleichen , werde nicht viel oder nichts
geschehen können , da die großen Opfer , die die Theuerung und die Neber -
schwrmmungen dem Staatsschätze aufcrlegten , jede Verminderung in den
Staatseinkünften unmöglich machten . Jeder Versuch sey gefährlich , man
müsse strikt bei dem 8tstus guo bleiben . Was die auswärtigen Angelegen¬
heiten betreffe , so stehe die Vernichtung des Freistaats Krakau und die spani¬
sche Heirath in erster Reihe ; letztere werden in vierzehn Tagen der Gegenstand
einer öffentlichen Diskussion werden . Ein feierlicher Augenblick werde dieses
Mal die fast gleichzeitige Eröffnung der Parlamente England ' S und Frank -
reich 'S seyn ; dieser Augenblick werde französischerseitS nicht gefürchtet , sondern
mit Ungeduld erwartet . „Mögen Andere glauben, " sagt daS ministerielle
Organ , „ daß diese Debatten beide Länder noch mehr von einander entfernen
werden , wir glauben und hoffen da - Gegenthei l ." Je mehr die
Thatsachen bekannt und beleuchtet würden , je mehr würden sie gewinnen , die
Schwierigkeiten würden sich am Hellen Tageslicht vermindern , und die wahren
Interessen beider Länder diese vorübergehende Aufregung beseitigen , um sich
einander wieder zu nähern . Ein großes Erpcriment werde dieses Mal ge¬
macht werden , wenn zwei Parlamente , zwei Tribünen vor den Augen deS
aufmerksamen Europa ' s zur Besprechung dieser Streitfrage eröffnet seyn wür¬
den ; eS würde sich nun zeigen , ob die freie Diskussion , deren Verträglichkeit
mit der inner » Ordnung schon erwiesen sey , auch zwischen zwei Rationen zu¬

lässig sey, ob sie den Frieden erhalten , oder die Gemüther noch mehr erbittern
würde . ES werde sich zeigen , ob die absoluten Regierungen Recht haben , die
alle diplomatischen und internationalen Fragen im tiefsten Geheimnisse von
Kabinet zu Kabinet unterhandeln , oder ob der offene , öffentliche Weg der kon¬
stitutionellen Regierungen vorzuziehen sey. Eine feierliche Probe ,
von der vielleicht die Freiheit Europa ' s abhänge ; und doch
hegt daS „ DebatS " daS feste Vertrauen , diese Probe werde zu Gunsten der
Freiheit auSfallen . — - Das RegiernngSorgan schließt mit folgenden inhalt¬
schweren Worten : „ Eine große ^Session beginnt , allein Anscheine nach die
größte und wichtigste seit fünfzehn Jahren ; die auswärtige Politik wird dieses
Mal Alles beherrschen ; eine ungeheuere Aufgabe lastet auf dem berühmten
Manne , der unsere auswärtigen Verhältnisse leitet ; wir bürgen im Vor¬
aus dafür , daß er seiner Aufgabe gewachsen seyn wird .
Mit Hrn . Guizot als Minister hat Frankreich keine Konkurrenz der Tribüne ,
keine Nebenbuhlerschaft dcS Verstandes und der Beredtsamkeit zu fürchten .

Lyon , 24 . Dezbr . ( A . Z . ) Nach 12 bis 15 Grad Kälte vor einigen
Tagen jetzt Nebel , Regen und Koth . In deren Folge Schwellen der Rhone
und Saone , Fortsetzung der Schifffahrt zwischen hier und Marseille . Glück¬
licherweise ! Denn die Arbeförderung — selbst von Bordeaur hatten sich die
Fuhrleute östlich zur Getreidefuhr begeben — hat den Tod von ungefähr tau¬
send Pferden zur Folge gehabt , die auf der ganzen Strecke der Mühe und
schlechtester Verpflegung unterlegen sind . „ Ein wahrer Rückzug von Mos¬
kau, " wie die Kärrner jetzt fluchen . Bestellungen neuer Dampfboote von
neuen Gesellschaften sind bereits im Creusat gemacht .

Aus Lothringen , 23 . Dezbr . ( A . Z .) Die Freihandelsbewegung
macht jetzt ihre Runde durch das ganze Land . Auch bei . unS bilden sich Ver¬
eine im Sinn der FreetraderS , allein nirgends haben sie wohl einen größer »
Kampf zu bestehen , als namentlich in Metz . Bei einer Versammlung deS
dortigen Handelsstandes , welche neulich stattfand , erklärten mehr als 300 der
angesehensten Kaufleute , daß daS Freihandelssystem mit allen zu Gebot stehen¬
den Kräften bekämpft werden müsse . Gleichwohl ward auch bei dieser Ge¬
legenheit als nothwendig erkannt , daß die Regierung wesentliche Verände¬
rungen an dem jetzigen Zolltarif vornehme . — Wie eS heißt , wird nun die
französische Bank auch in Metz ein Filialkomptoir errichten . Bei der Bedeu¬
tung , welche diese Stadt als Handelsplatz hat , dessen Geschäftsumsatz jährlich
400 Millionen Fr . beträgt , ist wohl anzunehmen , daß die Bank für etwa 20
bis 30 Millionen Franken jährlich diskontiren wird . — In den letzten Wochen
sind bei unS alle Lebensmittel wohlfeiler geworden . Unsere Getreide - und
Weinausfuhr dürfte in der nächsten Zeit wieder bedeutend werden , falls der
Winter nicht allzu hart auftritt .

Großbritannien .
London , 26 . Dez . AuS Dublin wird dem „ Globe " unter 'm 24 . Dez .

geschrieben : Die Kartoffelernte ist in Irland so gänzlich mißrathen , daß diese
Lieblingskost der Bewohner fast überall durch Rüben u . s. w . ersetzt werden
muß ; selbst auf den Tafeln hiesiger angesehener Personen find Kartoffeln eine
Seltenheit . Die entsetzliche Armuth , worin daS irische Volk gegenwärtig ver¬
sunken ist, läßt sich kaum schildern , und die Regierung ist außer Stande , den
Hungernden genügende Hülfe zu leisten . Eine Folge deS MißrathenS der
Kartoffeln ist , daß dadurch dem Landvolke auch die Mittel geraubt wurden ,
ihre Schweine und ihr Geflügel zu füttern . Die Eier sind daher so selten
geworden , als gute Kartoffeln , und der Bauer hat nicht , wie sonst , ein fetteS
Schwein , daS er um Weihnachten verkaufen konnte , um sich Geld zur Bezah¬
lung deS PachtS oder zur . Anschaffung warmer Kleidung zu verschaffen . Ge¬
stern ward hier in einer großen Halle eine öffentliche Versammlung gehalten ,
um über die Mittel zur Aufbringung einer großen Geldsumme für daS verhun¬
gernde Landvolk zu beralhen ; leider hatten sich aber nur wenige der reicheren
Leute eingcfunden , um zu so löblichem Vorhaben mitzuwirken . O 'Eonnell war
zugegen und zeichnete 50 Pf . St . ; er sieht kränklich auS , und scheint der Ruhe
so wie der Lossagung von fernerer Betheiligung an politischem Hader zu be¬
dürfen . Seine Stimme ist schwach und stotternd ; seine frühere Schwungkraft
und sein lebhaftes Geberdenspiel sind verschwunden , und er hat ganz daS We¬
sen angenommen , welches daS hohe Alter karakterisirt . — AuS Ca her wird
unter ' m 20 . d . M . einem hiesigen Blatte berichtet , daß sich die Grafschaft in
entsetzlicher Lage befindet » und daß Räubereien aller Art , besonders aber von
Mehl , trotz deS Schutzes von Polizeieskorten verübt werden . Am 19 . Abends waren
etwa 150 Karren Mehl , welche mehren Privatpersonen gehörten , unter Be¬
deckung von Polizeimannschaft auS Caher nach Tipperary abgegangen ; sie
waren aber kaum eine Viertelstunde von der Stadt entfernt , als die Fuhrleute
Halt machen und umkehrcn mußten , weil sie die Landstraße durch zahlreiche
Haufen bewaffneter Männer und Weiber blokirt fanden , die entschlossen wa¬
ren , selbst mit Lebensgefahr daS Mehl wegzunehmen . Am folgenden Tage
wurde zu Caher eine ganze Kompagnie Soldaten aufgeboten , um einen Mehl -
tranSport von Clvnmel nach Limerick und Tipperary zu geleiten . — In einem
Schreiben aus Castlebar wird versichert , daß dort in den anstoßenden Bezirken
nach dem AuSspruche der Todtenschaujury innerhalb der letzten zwei Monate
31 Personen vor Hunger und Entkräftung gestorben sind . Ein Arzt auS
Skibbereen meldet , daß die Noth und Krankheiten dort entsetzlich rasch zuneh -
men , während die Lebensmittel unerschwinglich theuer werden und Arbeit
schwer zu finden ist . Bei Clonce fand man einen Arbeiter mit einem Beutel
Mehl unter dem Arme todt auf der Straße liegen . Er war bei den öffent¬
lichen Arbeiten beschäftigt gewesen , und wollte mit dem dürftigen Vorrathe ,
den er nach empfangener Löhnung gekauft hatte , nach Hause gehen , als der
Hunger und die Erschöpfung , welche er zuvor erlitten hatte , ihn niederwar¬
ten und tödteten .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers.
Karlsruhe , Dez . 30 Morg . 7U . Mitt . 2 U. Abends 9U .

Luftdruck r- a. auf io " 28 "1 .3 28 "5 .1 28 ' 5 .1
Temperatur nach Reaumur — 7 .7 — 5 .0 — 6 8
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .80 076 0 .76
Wind u . Stärke ( l - Sturm ) NO » NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 00 0 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Verdünstung Par .Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 0 .8 1 0 0 .8
Dez . 30 . Therm . mm .— 7 . 7

„ 30 . „ m»r .— 1 .8
„ 30 » meS .— 6.5

heiter ,
Duft ,
Reif .

heiter . heiter ,
Duft .

Todesanzeige ,
k 469 . 1 , Rastatt . Von dem den 22 . d. M .

erfolgten Hinscheiden unserer Mutter und Schwieger¬
mutter — der Hofiüfer Müller ' S Wittwe , Jako¬

bine , geb . Reble von Pforzbeim , setzen auswärtige
Verwandte und Freunde in Kenntniß

Rastatt , den 24 . Dezember 1846 .
Albert Müller .
Ferdinand Bill harz .

Literarische Anzeigen .
^ 313 . KarlSru - e . Bei dem Unterzeichneten find

folgende Kalender für 1817 zu den beigcsetzten billigen
Preisen zu haben :

Kleiner Damenkalender , Gold - nnd
Farbendruck , aufgezogen , 18 kr .

Kontor - oder Wandkalender , in Quart,
Gold - » . Farbendruck , aufgezogen , 9 kr .

Bei Abnahme in Parthien von mindestens ir Er . von
einem Kalender wird eine ansehnliche Proviston bewilligt .

Karlsruhe , Dezbr . 1818 .
C . Macklot .

k 136 .3 In der G . Brann ' schen Hosbuchhandlung ist
erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig :

Der Streit
über

gemischte Chen und das Kirchen¬
hoheitsrecht

im Großherzogthnm Baden .
In vollständig aktenmäßiger Darstellung .

Preis 1 fl . rhern .

: r.
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Ii' 479 . 3 Heidelberg
(Anzeige . ) Rein ausgelassene
allgäuer Schmalzbutter , bester

Qualität , ist sowohl in größeren Partien als
auch in einzelnen Kübeln von 25 und 50 Pfund
billigst zu haben bei

Philipp Jakob Grittenberger
in Heidelberg .

r 485 . 3 Durlach .
Kommis - Gesuch .

In einem bedeutenden Manufaktur «
>waarengeschäft in Württemberg findet
lein solider und geübter junger Mann

eine Stelle mit angemessenem Gehalt . Gefällige Anträge
befördert

Friedrich Weyffer .
k 482 . 1 Ettlingen .

Verlorene Wagemvinde.
Mittwoch , den 30 . Dezember , ist in

Karlsruhe oder auf dem Wege von da nach Ettlingen eine
Wagenwinde verloren gegangen . Dieselbe ist ungefähr
2 '

, , Schuh lang und auf dem Holze find mehrmal die Buch¬
staben IL . <» . S . eingebrannt . Der redliche Finder wird
gebeten , sie im Gasthanse zur Sonne in Ettlingen gegen
eine gute Belohnung abzugeben .

x 4711 .2 Bruchsal .
. Holjverkauf .

Ich besitze in Leopoldshafen 21 Wald¬
klafter weißbuchenes Scheiterholz , in Hambrücken 30 Klafter
roth - und weißbuchenes , und in Huttenheim 4l Klafter
forleneS Scheiterholz , sämmtlichcs von letztem Winter , und
wünsche diese Holzquantitäten zu verkaufen .

' Sämmtliches Holz sitzt auf lästigen Lagerplätzen und
ist in bestem Zustande ; allenfallffge frankirte Ankaufsofferte
wolle man alsbald an mich seldst richten .

Bruchsal , den 30 . Dez . >846 .
Zoh . Gg . Hetterich .

»' 477 .2 Abts Mühle
bei Darlanden .

Für M «hl - nnd
Säftinüller .

Dem Unterzeichneten find
durch die in seinen Mühlen
vorgenommenen Verände¬

rungen nachstehende Mühlen - Requifiten entbehrlich gewor¬
den , und setzt dieselbe daher dem Verkaufe aus , als :

1 hölzernes sechsthciligeS Stirnrad , 9 " hoch, mit 34 ' "

Theilung oder Schrift , doppelt gekämmt ,
1 „ sechstheiligeS Seitenrad , t>' 7 " hoch mit

32 '" Theilung und 80 Kämmen ,
eisernes Schwungrad , 6 ' hoch, ungefähr lOZtr . schwer ,
langer schmiedciserner Schwungradwellbaum sammt

Trieb mit zusammengesetzter Kurbel ,
Schaltrad sammt eisernem Wellbaum und Trieb ,
Kurbelzapsen und noch mehrere schaufelzapfen von

verschiedener Größe .
Sämmtliche Gegenstände sind noch im besten Zustande

und werden billig möglichst abgegeben .
Anton Schmitt .

k- 318 .3 . Rastatt .

Hausverkauf .
_ Ein in einer der angenehmste » Lagen der hiesi¬

gen Stadt befindliches zweistöckiges , von Stein erbautes

Wohnhaus , nebst Scheuer und Stallung bei ' m Hause , wel¬

ches sich der Lage und des Raumes wegen zu jedem Ge¬

schäftsbetriebe , besonders zu einer Bierbrauerei ooer Wirth -

schüft eignet , nebst bei diesem Hause sich befindendem Ge -
müsgartcn , ist aus freier Hand zu verkaufen . In diesem
Hause befindet sich noch ein Brunnen , und wegen etwaiger
Geschäftsvergrößerung wird bemerkt , daß bei diesem Hause
noch Hausplätze auSgesteckt sind .

Das Nähere ist bei Revisoratsasfistent Straub in
Rastatt zu erfahren .

Rasta ' t , den 22 . Dez . 1840 .
k- 463 . 1 Nr . 10,302 . Bruchsal .

Zurückgeruftne Versteigerung .
, Die vermöge des Ausschreibens vom

24 . d . M . ausgeschriebene Waarenlagerversteigerung aus
der Gantmaffe des Handelsmanns Joseph Holz von hier .
wird vermöge gantrichterlicher Verfügung vom 26 . d . M
Nr . 563 , zurückgcrufen und findet also vorderhand nicht
Statt .

Bruchsal , den 2S . Dezember 1846 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S ch n a i b e l.
k 488 . 2 Steinmauern .

Holländerholzversteigerung .
Die Gemeinde Steinmauern läßt

Samstag , den 2. Januar 1847 ,
in ihrem Gemeindewald 8i Stämme Holländerholz ver¬
steigern .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem Rath¬
haus , von wo man sich in den Wald begeben wird .

Steinmauern , den 30 . Dezbr . 1 * 46 .
Bürgermeisteramt .

H e iß m a n n .
vckt . Weingärtner ,

RathSschrciber .
p 478 . 3 Nr . 7081 . Bruchsal . ( S um missions -

Begebung . ) Zum Baue der Zentralstrafanstalt ist er¬
forderlich :

1) Glaserarbeit im Voranschlag von 1000 fl.
und

2) die dazu gehörige Schlosserarbeit im Vor¬
anschlag von 3000 fl.

welche im SummissionSwege vergeben werden .
Die näheren Bedingungen und Muster re . können täglich

auf dem Bauplatze eingesehen werden , und wird die Arbeit
in schicklichen Abtheilungcn vergeben .

Der Termin zur portofreien Einreichung der Angebote
bei einer der Unterzeichneten Stellen ist auf den 12 . Januar
k. I . festgesetzt .

Bruchsal , den 30 . Dezbr . 1846 ,
Großh . bad . Bezirksbau - Großh . bad . Zucht - u . Korrektions -

Inspektion . hauS - Berwaltung .
Rief . vr . Diez . Wohnlich .

k- 4713 Nr . 31,035 . Müllheim . ( Fahndung .)
Der Scheerer,schleife » Konrad Berger von Krozingen ist
dringend verdächtig , im vorigen Monat den Scherenschleifer
Dominik Duscher von Degerfelden durch einen Messer
stich gefährlich verwundet zu haben . Da sich Konrad Berger
gleich nach geschehener That flüchtig machte , so bitten wir
die verehrlichen Behörden , auf diesen Burschen zu fahnden
und ihn hierher transportiren zu lassen .

Das Signalement ., so gut wir es erheben konnten , ist
Folgendes :

Größe , 5' 3" 3 ' " .
Körperbau , gering .
Gesichtsfarbe , gesund.
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , mittler .

Müllheim , den 24 . Dez . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
k- 472 .3 Nr . 33,616 . Stockach . ( Bekannt -

machung ) Einer hier wegen Diebstahls in Untersuchung
befindlichen Mannsperson wurde ein Paar Marktstiefel von
Kalbledcr für einen Fuß mittlerer Größe adgenommen . ES

ist wahrscheinlich , daß solche auf einem Krämermarkte ent -
ivendet wurden .

Etwaige Ansprüche an solche find
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen .
Stockach , den 28 . Dezbr . 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

K486 . 1 Nr . 57 . Emmendingen . ( Fahndungs -
Zurücknahme .) Da Andreas Stägler von Biederbach
sich heute dahier gestellt hat , so wird unser Fahndungsaus¬
schreiben vom 17 . d . M -, Nr . 36,750 , zurückgenommen .

Emmendingen , den 28 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

H i p p m a n n .

StaatSpaptere .
Paris , 29 . Dezember . 3proz . konsol . 80 . 50 . 18443proz .

— - — . öproz . konsol . 118 . 50 . Bankakt . 3405 . — . Stadt -
Oblig . 1390 . — . St . Germaineisenbahnaktien - . — . Ver¬
ailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 403 . 75 . linkes Ufer 255 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1267 . 50 . Rouen 925 . — . Straßburg -
Basel 218 . 75 . Blg . Anleihe ( 1840 ) tOO' /, . ( 1842 ) 102 .
Röm . do . 100 ' /. . Span . Akt . 34 . Paff . — .

Frankfurt , 30 . Dezbr .
Oesterreich MetalliqueSodligationen

Pr ,

Neap . 103 . 25 .

Papier . Geld ?

Wiener Bankaktien
§ » V per ultimo
f̂l. 500 Loose
fl . 250 Loose von 1839
Bethmann '

sche Obligationen
do .

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine
» 50 Thlr . Prämienscheine

Bayern . Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d. v. C .
Berbacher Eisenbahnakiien

Württemb . Obligationen
Baden . Obligationen

L . A . » fl. 50 Loose von 1840
!35 fl. Loose vom Jahr 1845

Darmstadt Ôbligationen
ditto

fl . 50 Loose
fl . 25 Loose

Frankfurt . Ôbligationen
,, ditto von 1839
,, ^ ditto von 1846
„ Taunusaktien » 250 fl.
„ „ per ultimo

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild !
Friedr .-Wilhelms -Rordbahn

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 ' /,
fl . 25 Loose

Holland . Integralen
Spanien . Innere Schuld

Aktivschuld mit 12 T .
Portugal . Konsols L. St . » 12 fl.
Polen . fl. 300 Lotterieloose

do . zu fl. 500
Sardinien . 36Fr .-Looseb .Geb .Bethma » n

Diskonto

4
4'/»

» V.

SV,
2 '/,

2V.
4

3
SV.
SV,

158 ' /.

60

» V.
3
3

388 ' /,
368 '/, >

31 ' /.
26 ' / .
39

107 ' /.
98V,
73

1903
1903

119 V.

93 '/.
91
94 ' / .
79 '/.
94 ' /.
89 ' /.
91 ' /.

24 ' /,
92 ' /,
99 ' /.
72 ' /,
30 '/.
87 ' /.
94 ' /.
91 ' / ,

368
368

33
76 -/. -
K- V,
» 7 -/5

s » Vi .
S1 ' /d
28 '/ .

98
79
35 '/.
L

Geldkurs .
Gold .

Neue Louisdor
Friedrichsdor .
Randdukaten .
20 Frankenstücke
Holl . 10 fl. Stücke

kr.
5

47 '/ ,
34
28
55 ' /,

Eugl . Sovereigns 11 52

Silber .
Gold »1 Ularco .
Laubthaler , ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber
Geringh .wmittelh . Silb . 24 18

fl. kr.
380 —

- 43 '/.
1 «s
2 20

24 20

Karlsruher Anzeiger .
Großherzogliches Hoftheater .

Freitag , den 1 . Januar 1847 : Zum erstenMale :
Die z w e i P r i n z c n , Oper in drei Akten , nach
dem Französischen des Scr,be und Mv' leSvill, , voa
M . G . Friedrich ; Musik von H . Esser.

Der Tert der Gesänge ist bet Hofduchhäirdler
C . Macklot und Abends am Eingänge des Thea¬
ters für 12 kr zu baden . _

455 .2 Karlsruhe . (Museum . ) Mitt¬
woch , den 6 . Januar 1847 , wild Herr Lehrer
Dreher einen Zyklus von 3 i» S 4 Vorlesungen
über Geschichte der Musik im großen Saa > des
MuseumS eröffnen , wozu die verehrlichen Mitglieder
eingeladen sind.

Anfang 5 Uhr , Ende 6 Uhr .
Die Kommission.

^ 450 .2 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
" « s *- Unterzeichnete Direktion ladet
die Aktien-Jnhaber zu einer Generalversammlung auf

Mittwoch , den 21 . Februar 1817 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im kleinen Saal der Gesellschaft "Eintracht " — Karl -
Friedrichs - Straßc Nr . 30 — ein.

Gegenstände der Berathung sind : die Jahresrcchnung ,
der Bericht über den Zustand der Fabrik und Beschluß¬
fassung über die Bestimmungen des tz. 50 der Statuten .

Karlsruhe , den 28 . Dezember i846 .
Direktion der badischen Gesellschaft für Zucker¬

fabrikation .
458 .2 Karlsruhe .

Schweizer - Butterschmalz ,
pfundweise zu 28 kr . und in Kübeln von 30

bis 50 Pfund billiger , empfiehlt in ausgezeichneter Qualität
Louis Steurer

am Svitalvlatz .

r 383 .3 Karlsruhe . ( Anzeige .)
D » ES werden Grund und Güter in Rhein -

bapern zu kaufen gesucht . Näheres im Kontor der Karlsr .
Zeitung unter Angabe der Nummer dieser Anzeige .

» » »' 474 . 1 Karlsruhe . ( Anzeige . )
^ Porter , Ale und Salvator -Bier ist von

heute an wieder fortwährend zu haben . Gast -
und Kaffeewirthe können es auch wieder in

beziehen .
H . Drechsler ,

Bierbrauer .
k' 475 .2 Karlsruhe .

Stellegesuch .
_ Ein gut prädizirtcr Apothekergehülfe , der so¬

gleich eintreten kann , sucht eine passende Stelle . Gefällige
Anfragen , mit /I 1U bezeichnet , befördert das Kontor der
Karlsr . Zeitung unter Angabe der Nummer dieser Anzeige .

» ' 48I . I Karlsruhe . Eine vollständige
Konditorei - Einrichtung

mit Waarenvorräthcn bieten zum Verkauf unter billigen
Bedingungen an

Karlsruhe , den 1 . Januar 1847 .
Christiane und Louise Dennig .

k 484 . 1 Karlsruhe .

Autographerr -Gesuch .
Man sucht Autographen ( eigenhändige Schriften ) be¬

rühmter Personen aller Zeiten u . Stände , Fürsten , Staats¬
männer , Feldherren , Gelehrte , Künstler rc. , zu kaiifen . In

Ermangelung ganz eigenhändiger Stücke sind auch Schreiben
blos mit eigenhändiger Unterschrift annehmbar . Inschriften
und Notizen in Büchern , so wie ganze Stammbücher wer¬

den gleichfalls gesucht .
Man beliebe ein Verzeichnis nebst den geforderten

Preisen an Buchhändler in

einzuscnden .- » 434 .3 Karlsruhe .

Lehrlinggesuch .
- In ein Mannheimer Kurzwaaren -

Gekcbäft wird ein Sebrlina mit den nötbiacn Vorkenntniffen

gesucht , der sogleich eintreten könnte . Näheres im Kontor
der Karlsruher Zeitung unter Angabe der Nummer dieser
Anzeige .

Wohnungen zu vermiethen : Langestraße Nr . 23 auf
den l . Februar 1 hübsch möblirtes Zimmer , und sogleich
ebendaselbst > Zimmer mit oder ohne Möbel ; — in der
Adlerstraße Nr . 2 >, letzt gleich oder später , im 2 . Stock
7 Zimmer nebst sonstigen Erfordernissen , Gartenantheil
und Stallung für 3 Pferde ; — am Eck der langen und
Herrciistraße auf den 23 . Januar , ein möblirtes Zimmer ;
auf den 23 . April 3 Zimmer , Küche rc . Näheres Nr . 76
in der Zähringerstraße zur ebenen Erde ; — Nr . 5 der
Karlsstraße , 1 Zimmer mit oder ohne Möbel ; — im
vorderen Zirkel Nr . 12, auf den t . Januar 2 bis 3 Zim¬
mer ; — Herrenstraße Nr . 11 im 2. Stock , 2 Zimmer
auf den 23 . April ; ebendaselbst ein Mansardenlogis ; —

Zähringerstraße Nr . 34 , ein Zimmer mit Möbel ; —/

Langestraße Nr . l67 , auf den l . Januar «in Zimmer
mit Alkof mit 1 oder 2 Betten ; — in Mitte der Stadt
8 bis 7 Zimmer , nebst allen Bequemlichkeiten auf de«
23 . April . Näheres Nr . 2l im innrrn Zirkel ; — Zäh¬
ringerstraße Nr . 20 , auf den t . Januar t schöne « Zim¬
mer . —

Geld auSzuleihcn : bei Konradin Haagel 200 fl. Pflegschafts¬
gelder . —

Dienst sucht : eine Köchin in »in Gast - oder Herrschafts -

hauS , zu erfragen Karl -Friedrichs -Straße Rr . 15 in der
Lesegesellschaft ; — eine stille Person , die im Kochen er¬
fahren ist und auch mit den Kindern umzugehcn weiß ,
zu erfragen Nr . l55 der Langenstraße ; — zwei Mädchen ,
zu erfragen in der Stadt Rastatt , Amalienstraße Rr . 87 . —

Dienst - Anträge : für ein Mädchen in der Spitalstraße
Nr . 39 ; — für « ln Kellermädchen , zu erfragen Lange¬
straße Nr . 109 ; — für einMädchen , das kochen kannrc .
in der Kronenstraße Nr . 60 . —

K . Arleth empfiehlt : süße Orangen » 8 kr per Stück ,
saftige Zitronen , Arak , alle Sorten Anisette , ^ französische
und spanische Weine rc . — Müller u . Gräsf alle Gat¬

tungen Volkskalender pro 1847 ; Müller zum Rö¬
mer Doppelbier ; — Henry zu den 3 Eichen , Würt¬
temberg » Bier .

Druck und Verlag von C. Macklot .
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